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2) Nachdem am heutigen dato die Plansmäsige Ziehung der lten Classe von der gegenwärtigen
hiesigen I5ten Lotterie mit aller Ordnung beendiget worden; So werden die Herren Interessen
ten »licht nur die darinn gefallene Gewinne, nach Abzug des loten Pfennigs, binnen der im
Plan bestimmten vicr-w§chigen Frist, von denjenigen Herrn Collecteurs, bey welchen dieEi»
lagen geschehen, gegen die sofort auszuhändigende Original-Gewinn-Loose, in Empfang zuneh
men, sondern auch die Renovation derer im Dpiel verbliebenen Billets um somehr zu beschleu

nigen gelieben, als die Ziehung verfolgenden 2ten Classe in genauester Befolgung des Plans
an: 2Zten April! nächsthin ohnfehlbar geschiehet. Zugleich bleibt denen Spiellustigen lsterdurch
ohnvwbalten, das noch einige Kauf-Loose zu nur ersagter 2ten Classe als: Ganze zu Eln Rchlr.
Zwölf Ggr. Halbe zu Achtzehn Ggr. und Viertels zu Nenn Ggr. bey sämtlichen in-und aus
ländischen Collecturen zu bekommen stehen. Cassel den rzten Merz 1776.

Surstl, Heß. Direktion der gnädigst garantirten CiaJJen ~ Lotterie - daselbst.

z) FolgendeNotisication ist von dem Fürst!. Lüneburgrschen Amte Fürstenberg dahier eingegangen:
Es ist bey dem hiesigen Fürst!. Amte ein Jude wegen eines zu Meimbrexen in dem adel.

Mannsdergischen Gerichtsdorf am roten buj. des Nachmittags im Pfarr Wittwen-Hause da
selbst intendirrcn Diebstahls zur Haft gerathen, welcher sich Samson Zacharias nennet, 28
Jahr alt zu seyn vorgiebt, dem Anschein nach aber bereits einige 30 Jahre alt seyn mag, von
untersetziger mittelmäßiger Statur ist, kurze schwarze krause Haare, ein etwas breites Gesicht,
starke Augenbrahmen, eine dicke Nase, und ein gespaltenes Kinn hat, mit einem zerrissene»
Rock von Esel grauen Tuche, worinn gelbe messingen Knopfe befindlich sind, einem blauen Ca-
misole mit Kameelhaaren Knöpfen gleicher Farbe, einem bunten seidenen Halstuche, grauenStrüm-
pfen und runden Schuhen mit viereckigten gelben meßingern Schnallen bekleidet ist. In de»
mit ihm gehaltenen Verhören hat derselbe vorgegeben, daß er au4 Furth bey Nürnberg gebür
tig, aber bereits 5 Jahr von seinem Geburtsort weg gewesen sey, indem er 3 Jahre sin Mez
studirt, nachher mehrentheils l Jahr in Holland sich aufgehalten habe, seit dem aber in Cöll-
nischen, Münsterschen und Lippischeu umher gereiset sey, um eine Condition als Schulmeister
zu suchen, endlich aber am 8ten hujus nach Beverungen im Paderbornische» gekommen sey,
um von da ins Hessische zu reisen. Da dieser Jude mit keinem Paß versehen gewesen, aus sei
ner Aussage auch sattsam zu urtheilen ist, daß er ein würcklicher Vagebonde sey, nicht weniger
auf dessen Schulterblättern noch einige Merkmahle von Rutheustreichen wahr zu nehmen sind,
woraus zu vermuthen ist, daß derselbe wegen verübter Verbrechen bereits anderwärts in In
quisition gewesen, und bestraft seyn müsse; als werde» alle und jede Obrigkeiten auch jedermän-
riiglich hierdurch ersucht, daß in sofern dieser Landstreicher in ein oder andern Distrikte etwas
verbrochen hüben solte, dieselben belieben mögen, dem hiesigen Fürst!. Amte davon umständli
che Nachricht zu geben, welches man in gleichen Fällen zu erwiedern erbötig ist. Amt Fürsten-

 berg den izten Merz 1776. Fürst!. Braunschw. Lüneb. Beamte hierselbft. L. 2 t. wilke.
Welches man hisrmit den: Publico bekannt machen wollen. Cassel den 22ten Merz 1776.

Fürstlich Hessisches Lrimmal-Gcricht dahier.
4) Nachdem die Anzeige geschehen, daß unterm König!. Französ. Münzstempel nachgeahmte fal

sche Schild-Louis d'or von der Jahrzahl 1775. sich einzuschleichen beginnen, welche zwar gar kei
nen Werth haben, in Ansehung der Präge aber denen ächten ähnlich, und nur allein daran,
weil die Materie von Messing vergoldet, und viel leichter als die ächten zu erkennen sind; als
 wird dem Publico um sich vor gedachten falschen Münzsorten hüten zu können, solches hier
durch zur Nachricht bekannt gemacht. Cassel den Ilten Merz 1776.

 5 ) Nachd em mir Ende ablaufenden Monats und Quartals start des wöchentlich zweymaliqen Win
ter-Courses der Frankfurther ordinairen fahrenden Post, die wöchentlich dreymalige Sommer-
Fahrten derselben, wie gewöhnlich wiederum den Anfang nehmen, deren Einrichtung gemäß,
die Abfahrt solcher Post jeden Dienstag und Donnerstag Vormittag um y Uhr auch Sonnabend
Mittags um i Uhr von hier, und ans Frankfurth des Montags, Mittwochs und Freytags
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